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* BVahnhos anlegen milssen, um die Juge, die nachoesordert werben können wie über den Lotsch- D b, Greulich und Vundestat For

die heutige Nummer enthält 12 Seilen Zunen besuen sind meht durch die Cüusahrt u dergSunplon.AunfwelcherRionte das gere reiht der Abschnütt etledigt.
— — ——Szc7drdenVahnhosaufdem linten lifer der nare umschehen du nn, inn einicuchtend. Wenn der Vel Abschnitt, Vahnbettieb“ berührt Greu

ndau: Wie es gemeint ist. — Aua der e Minnen zu verspilen. Dieler Vahnhof wird mit Hauenstein -Vafistunnei, ersteüin und eineslüch die Verweigerung det Annahmeß.

e e —— Naender Jeu lo wittig werden 8 w ichut, und dad sun henre eemalb aen Kuzern sitischer Aem ter durch Bahnange neuue
e ma eet T e da, ganee Quariler wird durch eusen en in grohartiger Crist fed gebaut sein wird, sieht den schwel Aussallend sel daß davon gerade sozialdemo
—— — Deile gewinnen und lich mit Miejenlchritien ent.zerischen Vundesbahnen die Rouie von Vasel skratische Angehtellie betrofsen wurden.
 ———— — viceln.- die Chiasso zur Vetsugung, die gegenüber dem, Bundesrat Forter siellte über dlesen

So das zitierte Vlatt. Gegenuüber den Lotschberd — Simplon den enotmen VorGegenstand eine Vorlage in Aussicht, die nur

* Wie eg gemeint ist Vielern hat man Spott und Hohn, und auch teil hat, daß dle ganze arohe Strecte ims durch Atbelisüberhüufung des Eisenbahndebar ·
die Gencraldirettion der Vundesbahnen und seigenen Lande ilegt, und daß über dieseements betzoger wurde. Hauptlache dabei

celat sich von Tag zu Tag deutlicher. Dabder Vundesrau kommen nicht viel besser weg. Strede der Vertehr nach Malland und demist, daß die Sicherhennt des —RW

Berner Tagblatt dedte in einem Ärntel über Die Franzosen verlangen die diretie gelamten lualsenischen Eisenbahnnetze und viecr gefährder werde. Daß es sich zufüllig um
se Simploneonsbereng die Karien Durchfahrt, darum müssen dle andern nachge ervu ebenso tasch bewältigt werden kann zlaldemoktarische Angesiellte handeite, wuhte

nit großer Oflenheit aus. Es schrieb: ben, und die Verner werden mit der Hoffnumg wie Uber MünsierDohigen LyßLöotschbergDo Nebner nicht.
Doen unn Verner am melsen imneressterte, war auf eine grohattige Eniwlalung des Wiler lmodossola. —AX

e Fragt der nofahrung von viel. Dah die Zran- seldauartiers gewonnen. derwaliung. Muünr y GBasel) wuluscht. ed

osen sich lo euergijch sür die diretie Zufahrt zum tann Denewie 9 ev ——— — 5 wu ae Wie . *
Zimnplon durch den Lötschberg wehren, lies schonsan erwütis auch machen soll. Dem Lötsch dosidireliion auch ein neuer freun er

cahde errkennen, dah sie — ee . so'er's win man dirette Durchfahtt und die, M. Jus der Zundesversammlung. wobiwollenderer Geist gegenüber dem Perso
ladt millen von der dirctlen Linle abdugehen. Veser Züczeste Linlt sur den Vertehr nach und von 24 nel eingehen. Gegenworiig hertschi dert ein
lezen den BVletern gerne die kurdeJiallen verschaffen. Da muh Viel, müssen UAngdttonalrak. selbsihertlicher, defporischer Geist, der die

dreude, als dr. Forrer ihnen erklärte, die Vundie Interessen der Vundesbahnen und des 9— Sitdung vom 17. Junt. Echluß.) fteie Melnungsäußerung unterdruct und sich
nedbrbörden konnen die Abfahrung Vield nichts samten übrlgen Landes zurllalreten, In Bern ins Pridatleben der Beamten einmischt.

i lgen und selbsi die derren des Lonschberges muß ein neuer Vabnhoh het, selbswerflndlich. Geschästsbericht. Vundesrat Forrer erklärt, daß et von
aien line Je tang, ale ou sa daren ciaublen die sauf goften det Vundesbahnen init Durchgangs. Vundesrat For teer vetsotlcht, der Bes elnem selbsihertiichen Geiste auf der Obervost
iblehre un vie set ein diadecni To war einegeletsen Wielleicht fällt es den Franzosen aSuchrung in den Tunnele Tuf dirctuon nichtz wiffe. Er musse diese behtrel
ie Freude. Die Framzosen verlaugten die Um. seiumal ein, in Bern danu uberhaupt miht zu! nertsamteit zu schenkten. Vezuglich der Un en und um Miltellung von Talsachen bitten,

e nc hieid und die insaelinng einer Linie iüerbalten; denn das Haupiziel ist, auf, dem tut ause be Vahnbaufenhatdas Etsen damit man sle untersuchen konne. Das Ppri

dahiden hach Loh oder eine anbere ahniiche Ab. zesten und raschesten Wege von Jrauttelchnoch dahndeparle mont nicht genigende Kompetemen.datleben der Postangesiellten dann det Volt
iann d dnnie har lemne Nede daren sein, Jiallen zu gelangen. und das gelchtebtt va, NYur nl: Mahe tonnte der Bundesra: Ine diretnon nicht gang dleichaultig sein. well

— —— don Unsalllontroule erzielen. Die Strasverfolgungs davon das gutrauen des Publitums abhängt.
ine Form gesunden, die den Vlelern eine kleine Spaßz beisettel nuh er den Kamonen sberlassen. Vei derVon einer Unterdrüdung der frelen Meinungs

hoffnung lleh Die Echwels hat im Proiotoli er.“ Die Frage darf allerdings ausgeworsen Nebislon des Gesehes vom Jahte 1872 mußeaußerung ist dem Redner auch nichts bekannt.
lart sie werde die Abtürimg vanen, wenn der werden, ob es für unset Land und 8 dlefer Puntt mneo Auge desaht werden. Ueber Er verlangt sofortige genaue Auskunft vom

deriehr es ersordere, rventte, wenn der Vahnhof Vahnen von Vorteil set, den Vertehr durch, die Unfülle am Loischberg hertfchie allgemeine Vorredner hlet im Rate.

 Biei micht derartig umgebaut werden köune, dansunser Land so einzurichten, daß alles so 9— Traner, und sowohl die bernischen Behörden, Mury Gasel) hält seine Vehauptung
ue Spidtehre vermleden werde. Ausch hier ist die wie möglich duf dem kürzesten Wegel wie die Vauunternehmung haben die Sache aufrecht und fuhrt einige Veispiele an, um sie

age nicht abgetlärt; aber man ersleht deuillch, durchteist. sehr ernst ausgefaht. Es ist durchaus irrig, zu bewelsen.
enug. daß die Abrürzung kommen wird und kommen Wenn die Frage bejaht wird, daun ist dies daß der bernische Vaudirektor die Sache leicht Vundesrat Forrer glaubt, daß die bor.

nusß. Die Guterzüge und die Expreisnotwendige Foige die, daß den Vundesbahnen nahm. Was die gerügie Geheimnisserel mit aebtachten Vewelse nicht hinrelchtnd selen, um
une derden die vah Böei hiehn-seinst nicht mur eine solche kützeste Linie zut den Allen beirtfst. so muße darauf hiuge,der Oberposidireklion den Vorwurj stelbsthert
eführt werden, so wenig alb'in den Versügung stehen darf, sondern dah sie dort, wiesen werden, daß hler ausf berechtigte Interlichen und despotischen Geisles zu machen.
bigen verner Bahnhoß. EOhne das manswo ihnen auf die längste Strecke der essen Riscsicht genommen werden muß. Spuller Anlählich der Wahl des jeblaen Obetposidltel

auber diel Vorte zu verileren braucht, ist es flar,Profit zusällt, dasür sorgen müssen, daß ge Wird man über alles vollen Aufschluf erieilen tors Ziäger sei diesem gerade von Vasel aus

n die Bundesbahnen auf dem Wiler einen srade liber dieseSitecedieZligecbensoraschtnnen.Nach elnigen Vemerkungen von dle höchste UAnerkennung zu teil geworden.

— — eo — — * O,,.— — 73]e Ue ———— er—
Alles schläst. Es schlasen die Schiffe im Hafen,“ Hinter den Gardinen des Garlenhauschens Vraut zu erzwingen. Ebenfalls vergebens.

Fe uilleton. die Jahrhunderte aulen Palasie, die weligesschimmert ihnen ein einsames Licht entgegen. Es ist, als ob eine unsichisare dicke Mauer

— — dnn nn w enne g7 Der allo Morgand sigt am Ven des ichwer das rosenumdustete —XRREII 58
hiasen die despenpstisch in das Tuntel hmauf, sannenden Pantenten und wartet — wartei.—Ddie jedem Unberufenen den Eimrin unmöglich

in Die lehten Tage vpon Messina. uüsternden Verge. Es schlasen die Vecres. Vemn Eintriut der belden sieht er schwerfüllig macht.
moman von Srich Friesen. wogen drunten am Getlipp. Es schlafen helle auf und geht mus Nebenzlmnier. Von Tag zu Tag wird die Laune des

Machbrud unlersaoi. Jegeisierung und naibe Einsalt. Erinnerungen Dotiot“, siustert Pla belm Anblick des Warchese schlechter. Er verlangt sogar, seine
Auch auf Pia Danelll lastet die unhelm. Ind Hosfnungen, Liebe und Hah. Palermoloteublelchen Gellchid dort m den Nissen, Senoesiet solle von ihrem Sausrecht Gebrauch

che SeitoecoZlinunuung, Sie, die sonst 9— hläst — ilef und fest. Aapab ist's?* machen und den Eintrilt in ihr Eigensum er
rccven nichts welln — sle ist heule netvös Da pocht es leise an die Thur von Pia Gchlrnentzündung. Eln Nulckfall. Scheint zwingen. Toch zum erstenmal siöht er bet die·

rtegt und fährt zusanunen beh jsedem Scdrut daneills Dohnumg. Erschrocken fährt Uia auf seben erst davon genesen zu sein.“ fer sanften Natur auf energischen Widerstand.
nansien auf der Straße. Wie tine Vefremngsund reibt sich die Augen. Sie war soeben Wie kam es —“ „Laß alles seine Wege gehen, Ludovicol
uischin ur' das didblth derausgiehende Gers n wenig eingedrufein nach vielen wachen „Der Ketl, der Marqhese, schlug ihn wmit Vleileicht ist es ein Wink des HOlmmels“, sagt
oltier, das die unertrüqgllche Spannung in der Stunden. Und wieder Pochen, dlebinal lau der Reltpeltschel“ knirscht der Arzt. „Armer ssie ernii. „Du behauptest inmer, Dolotes

natur ldfte. Wis zum Dunkelswerden hatte sielet, heftiger. Sie wirst ein Motgengewand, Jungel Warum blieb et nicht in der Verwure tot. Wenn es aber nicht der dall ware?

m dospuai auf Dr. Noder gewartet — in iber und össnet das Fenslet. borgenhelt! Wir singen gerade an, uns an Wenn —

»et Dofsnumg, er wilrde heute, gegen selne Sionorinal“ ruft“ es gedumpft zu ihr ielnen Tod zu gewöhnen.“ Echweigl“ donnerte der Marchese. „Nie

ZBewohnhelt, noch einmal vorsprechen. Vergu ESianorina! Zwar schuttcit Pla indigniert den Kopfsmand weiß etwad von jener Jeun, wie du —
Vergebens. Pia erbleicht. Sie erkeunt Dr, Noders süber den bintern Sarkasmus, der aus Dr.und du witsi dich huten, gegen deinen cigenen
Echweren Herzens bindet sich Pla endllch, Stimme umd weihß, daß nur eiwas Auhserge· Roders Worlen spricht. Ubet sie schüut sein Vrubder aufzureten. Auch würde ich alleb

die welshe Leinenschürze ab, nimmi die Wflewöhnllches ihn zu dieser Nachtsiunde zu ihr sautes Herz und seine ärziliche Kunst zu hoch, leugnen. Darum gib dir keine Muhel“
erinnenhaube von dem schllchtgescheltelten führen lann. um iln je ernsilich böse zu seln. Winend krocht er dle Tur hinter sich zu,

untlen Kaar, hamgt Monlel und SpigensuchsIronnen Sie in ehner Vierkelsiunde mit mirs Als der dirzt nach elner Diertelstunde das sum nochmals zu versuchen, ob er Clella spre.

bet und begibt sich nach ihret kleinen Vohe stommen?“ tönt ed aufs neue hetauf. Garlenhans beriäht, iwelh er selnen Patlenten schen könne. Luch dlesmal bletut ihm das
ung drunten am Qual, Wohin?r in den besten Handen. Gattenhaus verschlossen. Doch hat er vor der

Sie unletläßt es heute, sich ihr srugales Ins Gartenhaus.“ Ruthhe nnd aufmerksame Psleget DannTilr mit Vernardo Morgano. eine etregte Aus
endessen zu berellen. Wozu? Sie spurt Ill Clelia krank?“ werden wir ihn schon durchbringen!“ hatte et cnandersezung. Wit höhnlschen Worten drüuct

ich mieht den geringhen Appeilt. Der biciche Nein. Ein bereits Totgeglaubter: Orgeiagt. er dem auen Mann seine Zweisel aus. daß

unge WVann mit den edelschönen, von langer) do Perinl.“ nd Pia richtet sich an dem Krankenlagerdie kleine Slanotina Danelli den Patlenten

ranthelt zeugenden Zügen beschastigt ihre Großer Gott!“ sür die nachsten Tage hauslich ein. alleln pflege. Clella set ihr gewih dabel be 
nedanten unabläissig. Und auch das liebe Sie kommen?“ — — — wustich. Vernardos entrüstete gurijgwelsung

dadchen dort hinten in dem Gartenhansthen „Ich komme. Warten Sleh“ Auf den Munsch ihres Vruders bietet Con beantwottet et mit der zornigen Vemerkung,

et Villa Miranda. Was wödgen die lehten Nichto sragt sie weller. Aber schon nach stessa Erminla an. sich mit Pia in die Pflegedie Anwelenheit dieses jungen Mannes im

unden den beiden jungen Menschentlindern ?aum zehn Minuten ist sse unlen. des manlemen zu ieilen, Mit einer Vestimmi Garienhause —jel üherhaupt durchans unpas

edtacht haben, die einander sur verloten bhael; .Ich bin beren!“ nelt jedoch, die man der kleinen Dame gar ssend und Cleltas Nuf schädlich, und et als

eu und nun, da es zu spiu i, sich endlich SEin summer Händedtuck — hole zweh llcht zugerrauf hätte, welst Pla jebden Ungriff Vrihuttgam verlange, daß der Wallent sofort
iederfinden? semarze Phantome hischen dle belden dunklenen ihte Rechte zurick weggeschaff“ werde. Ein Wott qibt das andre,

Nacht sentt sich herab anf Valermo. In twestalien in sliegender Elle an den Mauern Mir ist er anvertrautl“ wobel die Stimmen immer lauter und heftiger
Inhe gefunsen der Lium auf den Straßen. entlaug. Lein Wert wird gesprochen. Nurn Und dahet bleibt sie. Wiedethols — Keiner von beiden deult datan, daß

Verklungen hellet Singsang und srohes Lachen. lvorwälris) Vorwürldl der Marchese eine Unletredung mit seiner lder Uranke da drinnen, der während dir gan

*


